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Wahlordnung für die Wahl zum Jugendstadtrat 

der Klingenstadt Solingen vom 02.06.2026 

 

Präambel 

Aufgrund §§ 7 und 41 Absatz 1 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 

(GO NRW) vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666) in der zurzeit geltenden Fassung hat der 

Rat der Klingenstadt Solingen am 07.05.2026 folgende Wahlordnung beschlossen: 

 

Einleitung 

Grundlage für die Wahlordnung ist die Satzung des Jugendstadtrats der Klingenstadt 

Solingen. Zu wählen sind 25 Jugendstadträtinnen und Jugendstadträte sowie 5 

Nachrückerinnen bzw. Nachrücker. 

 

§1 Geltungsbereich/Zuständigkeit 

1. Wahlgebiet ist das Gebiet der kreisfreien Klingenstadt Solingen. 

2. Die Vorbereitung und Durchführung der Wahl obliegt dem Oberbürgermeister (Stadtdienst 

Jugend 51-2 Jugendförderung) 

 

§ 2 Wahlorgane 

Wahlorgane sind  

- der Oberbürgermeister als Wahlleiter  

- der Wahlausschuss  

 

§ 3 Wahlausschuss 

1. Der Wahlausschuss besteht aus der Wahlleiterin bzw. dem Wahlleiter oder einer von ihr 

bzw. ihm benannten Vertreterin bzw. Vertreter als Vorsitz und 8 weiteren Mitgliedern, die der 

Jugendhilfeausschuss benennt.  

2. Der Wahlausschuss entscheidet über die Zulassung von Wahlbewerbungen bis zum 30. 

Tag vor der Wahl. Ferner stellt er das Wahlergebnis fest. 

 

§ 4 Wahlberechtigt (aktives Wahlrecht) 

Wahlberechtigt sind alle Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen, die am 1. Wahltag  

• seit mindestens drei Monaten mit Hauptwohnsitz in Solingen gemeldet sind  

• das 14. Lebensjahr vollendet und das 21. Lebensjahr noch nicht vollendet haben 
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§ 5 Wählbarkeit (passives Wahlrecht) 

Wählbar sind alle Jugendlichen und jungen Erwachsenen, die am 1. Wahltag  

• seit mindestens drei Monaten mit Hauptwohnsitz in Solingen gemeldet sind  

• das 14. Lebensjahr vollendet und das 21. Lebensjahr noch nicht vollendet haben  

 

§ 6 Wahlhandlung 

1. Der Wahlzeitraum erstreckt sich auf eine Woche. Den Wahlzeitraum legt der 

Oberbürgermeister fest.  

2. Der Oberbürgermeister legt die Art der Wahl nach § 10 der Wahlordnung fest. Er 

entscheidet, ob die Wahl in digitaler Form oder in analoger Form durchgeführt wird.  

3. Analoge Urnenwahl:  

a) An allen weiterführenden und berufsbildenden Schulen werden Wahllokale eingerichtet 

und Wählerverzeichnisse für die jeweilige Schule erstellt. Bei Schulen mit mehreren 

Standorten können in Abstimmung mit der Schulleitung mehrere Wahllokale eingerichtet 

werden. Wählen kann nur, wer die jeweilige Schule besucht und in dem Wählerverzeichnis 

des Wahllokales verzeichnet ist.  

b) Gewählt wird an allen weiterführenden und berufsbildenden Schulen in den vom 

Wahlleiter festgelegten Zeitraum an mindestens drei Tagen. Im Wahlzeitraum sind die 

Wahllokale insgesamt mindestens zwölf Zeitstunden während der Kernschulzeit offen zu 

halten.  

c) Wahlberechtigte, die nicht eine Solinger Schule besuchen bzw. nicht im Wählerverzeichnis 

ihrer Schule eingetragen sind, können am Dienstag und Donnerstag der Wahlwoche jeweils 

in der Zeit von 17.00 - 20.00 Uhr in den Räumen der Jugendförderung wählen. 

4. Online-Wahl:  

a) Die Wahl erfolgt online. Jede und jeder Wahlberechtigte erhält rechtzeitig vor Beginn der 

Wahl einen personalisierten Online-Zugang, der ausschließlich zur einmaligen Stimmabgabe 

verwendet werden kann.  

b) Die Stimmabgabe kann mit einem beliebigen internetfähigen Gerät (z. B. Smartphone, 

Tablet, Computer) erfolgen. Voraussetzung ist eine stabile Internetverbindung während des 

Wahlvorgangs.  

c) Die Online-Wahlplattform stellt sicher, dass jeder Online-Zugang nur einmal genutzt 

werden kann und die Wahl geheim erfolgt. Eine nachträgliche Veränderung oder Einsicht in 

abgegebene Stimmen ist technisch ausgeschlossen.  

d) Sollte während des Wahlzeitraums eine technische Störung auftreten, die eine Teilnahme 

an der Online-Wahl verhindert, wird den betroffenen Wahlberechtigten im Büro des 

Jugendstadtrates technische Unterstützung zur Stimmabgabe angeboten. Die Stimmabgabe 

erfolgt auch in diesem Fall ausschließlich über den personalisierten OnlineZugang gemäß § 

6 Nr a). Dadurch wird sichergestellt, dass jede Person ihre Stimme nur einmal abgeben 

kann. Der Wahlvorgang erfolgt an einem Wahlplatz unter Einhaltung der Wahlordnung und 

des Datenschutzes. 
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§ 7 Wahlvorschläge 

1. Die Wahlleiterin bzw. der Wahlleiter fordert nach Bekanntmachung der Wahltage durch 

öffentliche Bekanntmachung zur Einreichung von Wahlbewerbungen auf. Zusätzlich wird 

jede bzw. jeder Wahlberechtigte durch ein Anschreiben auf dem Postweg zur Kandidatur 

aufgefordert. 

2. Wahlbewerbungen können nur von einzelnen Wahlberechtigten für sich selbst eingereicht 

werden.  

3. Als Wahlbewerber kann jede bzw. jeder Wahlberechtigte auftreten, sofern sie bzw. er die 

Zustimmung schriftlich erteilt hat. Hierzu gehört auch die schriftliche Einverständniserklärung 

der gesetzlichen Vertreterin bzw. des gesetzlichen Vertreters.  

4. Die Wahlbewerbung muss Vornamen und Familiennamen, die Staatsangehörigkeit, das 

Geburtsdatum und die Anschrift der Hauptwohnung der Wahlbewerberin bzw. des 

Wahlbewerbers enthalten.  

5. Wahlbewerbungen können bis zum 34. Tag vor der Wahl, bis 20.00 Uhr bei der 

Wahlleiterin bzw. dem Wahlleiter eingereicht werden. Die Wahlleiterin bzw. der Wahlleiter 

prüft die Wahlvorschläge und legt sie dem Wahlausschuss zur Entscheidung vor. Die 

zugelassenen Wahlbewerbungen werden von der Wahlleiterin bzw. dem Wahlleiter im 

Amtsblatt der Klingenstadt Solingen mit Vor- und Familiennamen bekanntgemacht. 

6. Jede Wahlbewerbung muss von mindestens fünf Wahlberechtigten unterstützt werden. 

Unterschriften sind eigenhändig und handschriftlich oder digital abzugeben. Die 

Unterzeichnerin bzw. der Unterzeichner müssen Vornamen und Familiennamen, 

Geburtsdatum und Anschrift der Hauptwohnung angeben.  

7. Die Wahlbewerbung ist in lateinischen Buchstaben abzufassen. 

 

§ 8 Stimmzettel 

Die Wahlbewerberinnen bzw. Wahlbewerber werden mit Namen, Vornamen und Jahrgang in 

den Stimmzettel aufgenommen. Die Wahlvorschläge erscheinen in alphabetischer 

Reihenfolge auf dem Stimmzettel. 

 

§ 9 Wählerverzeichnisse 

1. Die Wählerverzeichnisse werden von der Geschäftsstelle des Jugendstadtrates zentral 

erstellt.  

2. Bei einer analogen Wahl wird in jedem Wahllokal ein Wählerverzeichnis geführt. Die 

Wahlberechtigte bzw. der Wahlberechtigte kann nur in dem Wahllokal wählen, in dessen 

Wählerverzeichnis sie bzw. er eingetragen ist.  

3. Des Weiteren wird ein Gesamtwählerverzeichnis bei der Geschäftsstelle des 

Jugendstadtrates der Klingenstadt Solingen für das Gebiet der kreisfreien Klingenstadt 

Solingen geführt. 
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§ 10 Durchführung der Wahl 

1. Die Wählerin bzw. der Wähler hat eine Stimme. Die Stimmabgabe erfolgt geheim und 

kann nur persönlich erfolgen. Die Wahl wird entweder analog (Nr. 2) oder digital (Nr. 3) 

durchgeführt. Die Festlegung, in welcher Form die Wahl stattfindet, erfolgt nach § 6 Nr. 2 der 

Wahlordnung durch den Oberbürgermeister.  

2. Analoge Urnenwahl:  

a) Wahlberechtigte müssen sich gegenüber dem Wahlvorstand durch Personal- oder 

Schülerausweis ausweisen. 

b) Die Wählerin bzw. der Wähler gibt die Stimme in der Weise ab, dass sie bzw. er durch ein 

auf den Stimmzettel gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, 

welcher Bewerberin bzw. welchem Bewerber die Stimme gelten soll.  

c) Die Wahlleiterin bzw. der Wahlleiter bildet in jedem Wahllokal einen Wahlvorstand sowie 

einen Ersatzwahlvorstand. Der Wahlvorstand besteht aus drei Personen:  

- einer Lehrerin oder einem Lehrer und  

- zwei Vertreterinnen bzw. Vertretern der jeweiligen Schülervertretung.  

d) Der Wahlvorstand ist für die ordnungsgemäße Durchführung der Wahl verantwortlich. 

Nach Abschluss der Wahl zählt er die Stimmen aus und erstellt eine Wahlniederschrift.  

e) Nach jeder Wahlhandlung wird die Wahlurne bis zur nächsten Wahlhandlung sicher 

verschlossen. 

3. Digitale Wahl:  

a) Die Wahlberechtigten erhalten ihren personalisierten Online-Zugang per Post zugesandt. 

Die Adressierung erfolgt anhand des Wählerverzeichnisses.  

b) Mit dem zugesandten Online-Zugang können die Wahlberechtigten ihre Stimme innerhalb 

des festgelegten Wahlzeitraums abgeben.  

c) Die Stimmabgabe ist auf einmalige Nutzung des Online-Zugangs beschränkt, um 

Mehrfachabstimmungen zu verhindern.  

d) Die Stimmauszählung erfolgt automatisiert durch das zertifizierte Wahlsystem.  

e) Nach Abschluss der Wahl erstellt der Wahlvorstand eine Wahlniederschrift.  

 

§ 11 Feststellung des Wahlergebnisses und der Sitzverteilung 

1. Der Wahlausschuss stellt nach vorangegangener Vorprüfung aller Wahlniederschriften auf 

Vollständigkeit und Ordnungsmäßigkeit durch die Wahlleiterin bzw. den Wahlleiter 

unverzüglich nach der Wahl das Wahlergebnis und die Sitzverteilung fest. Die Sitzung des 

Wahlausschusses zur Feststellung des Wahlergebnisses erfolgt spätestens am 7. Werktag 

nach der Wahlwoche.  

2. Die Wahlleiterin bzw. der Wahlleiter macht das Ergebnis unverzüglich ortsüblich bekannt, 

benachrichtigt die gewählten Bewerberinnen bzw. Bewerber und fordert sie schriftlich auf, 

die Wahl binnen einer Woche anzunehmen.  

3. Bei Ersatzbestimmung, das heißt z.B. durch Mandatsverzicht oder Krankheit rückt die 

Kandidatin bzw. der Kandidat mit der nächst höheren Stimmenzahl nach. Bei 
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Stimmengleichheit entscheidet das Los. Das Losverfahren wird durch die Geschäftsstelle 

des Jugendstadtrates durchgeführt. Über das Ergebnis der Losentscheidung ist eine 

Niederschrift zu fertigen. Die Niederschrift ist dem Jugendstadtrat in der nächstmöglichen 

Sitzung bekannt zu geben. Sollten mehr als 5 Nachrückerinnen und Nachrücker erforderlich 

sein, so gilt die Reihenfolge der auf die Kandidatinnen und Kandidaten abgegebenen 

Stimmen.  

 

§ 12 Wahlprüfung 

1. Wird gegen die Gültigkeit der Wahl Einspruch erhoben, so entscheidet der 

Jugendhilfeausschuss über den Einspruch. Eine Prüfung von Amts wegen erfolgt nicht.  

2. Ein Einspruch kann von jeder Wahlberechtigten bzw. jedem Wahlberechtigten binnen 

eines Monats nach Bekanntwerden des Wahlergebnisses bei der Wahlleiterin bzw. dem 

Wahlleiter erhoben werden. Die Entscheidung über den Einspruch ist binnen eines Monats 

nach Ablauf der Frist über die Einspruchserhebung – spätestens in der nächstfolgenden 

Sitzung des Jugendhilfeausschusses - zu treffen. 

3. Im Zweifelsfall finden die Vorschriften des Kommunalwahlgesetzes in der jeweiligen 

Fassung sinngemäß Anwendung.  

 

§ 13 Amtssprache 

Die Amtssprache ist deutsch. 

 

§ 14 Aufbewahrung  

Die Vernichtung von Wahlunterlagen ergibt sich in analoger Anwendung der einschlägigen 

Vorschriften der Kommunalwahlordnung (KWahlO NRW) in der jeweils geltenden Fassung. 

 

§ 15 Inkrafttreten 

Die Wahlordnung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig 

tritt die Wahlordnung für die Wahl zum Jugendstadtrat vom 27.12.2016 außer Kraft. 

 

Bekanntmachungsanordnung 

Die vorstehende Neufassung der Wahlordnung für die Wahl zum Jugendstadtrat der 

Klingenstadt Solingen wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Es wird gemäß § 7 Absatz 6 Gemeindeordnung NRW auf Folgendes hingewiesen: Die 

Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes kann gegen Satzungen, 

sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf von sechs 

Monaten seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 

wurde nicht durchgeführt, 

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist 

nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 
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c) der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei 

die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 

Solingen, den 02.06.2026 

 

Flemm, 

Oberbürgermeister 


